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Social
cohesion

Soziale Herausforderungen der 
Urbanisierung brauchen systematische 

Lösungen



Essbare Städte als naturbasierte Lösung?
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Implementierung? Auswirkungen?



Fallstudien in Deutschland

Experteninterviews in drei Fallstudien



Eindrücke aus Andernach

• Inspiriert durch Permakultur- und 
Biodiversitätsgedanke 

• Integration von Langzeitarbeitslosen 

• Hauptakteure: Stadtverwaltung, OB

• Keine formelle Strategie



Implementierung in 
Andernach, Haar und München

Fördernde Faktoren

(Total n=230)

Hemmende Faktoren

(Total n=94)

multifunktional sozial ökonomisch ökologisch räumlich technologischinstitutionell



Auswirkungen von essbaren Städten 
in Andernach, Haar und München

Vorteile

(Total n=101)

Nachteile

(Total n=43)

multifunctional social economic ecologicalmultifunktional sozial ökonomisch ökologisch



Medienaufmerksamkeit

Vorteile der essbaren Stadt Andernach



Ökosystemleistungen essbarer Städte 
(in n)

Regulierend (n=7)Bereitstellend (n=4) Kulturell (n=18)

Andernach Haar München



Tourismus

Jährlich 80-90 Führungen zum Thema essbare 
Stadt Andernach

Vorteile der essbaren Stadt Andernach



Die essbare Stadt –

nicht nur lecker, sondern
auch eine naturbasierte

Lösung?



Die essbare Stadt –

nicht nur lecker, sondern
auch eine naturbasierte

Lösung?

Können essbare
Städte zu einer

urbanen
Transformation 

beitragen? 

Grünkohl anstatt
Braunkohle

Capitalism kills love



Wie können sich essbare Städte in unserer 
Gesellschaft etablieren? 

• Upscaling: essbare Städte als ein 
Querschnittsthema 

• Nachahmung: Vorreiter wie Andernach 
können andere Städte inspirieren

• Partnerschaften: Netzwerke wurden 
neben gesellschaftliches Engagement als 
der wichtigste soziale fördernde Faktor 
genannt

• Instrumentalisierung: Andernach erhielt 
diverse finanzielle Unterstützung

• Einbettung: “top-down” vs. “bottom-up” 



Essbares Stadtgrün
Neugestaltung und Pflege 
öffentlicher Flächen mit 
essbaren Pflanzen durch 

Anwohner

Essbarer Stadtteil Plauen 
Bestandsaufnahme essbarer 

Pflanzen in Plauen sowie 
Ausprobieren verschiedener 

Methoden zur Intensivierung der 
Nutzung durch die Bewohner

Essbare Stadt Dresden? 



Essbare Städte: Systemische
Lösungen für eine urbane 

Gesellschaft? 

• Essbare Städte können als sozialer Stadtentwicklungs-
ansatz verstanden werden, der auf urbane 
Lebensmittelversorgung fokussiert

• Essbare Städte können multi-dimensionale Vorteile 
bringen und urbane Transformation fördern

• Weitere Forschung wird die tatsächliche Leistung von 
essbaren Städten bewerten
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